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»s. Jahrgang.

Die beste Kutsche für den
Säugling. -

Die berühmte >
?Heywood" ,

Empfohlen und benutzt von vorsich- l
tigen. liebenden Müllern seit vielen j
Jahren. Da« bequemste, saniläre. Ge
sundheit erzeugende Fahrzeug sür die
Kleinen. Die höchste Errungenschaft in

der Fabrikation von itinderkutschen sind
diese neuen ?Gv»Caiis" sür den Früh-
ling 1909. Lange Reihen dieser elegan-

ten neuen Modclle können jetzl in unse-
rem Erdgeschoß gesehen werden. Jede
Kutsche hat eine markante Verbesser-
ung?eine bequeme Vonichtung sür die
Gesundheit und Glückseligkeit sür Mut-
ter und Kind. Ausgcrüslel mit dehnba-
ren Federn und Gummireisen, leicht lau-

senden Rädern. Und der einzige ange-

fertigte Go-Eart, dessen Rücken- und

Sitzkissen angepaßt sind mit weichen Fe-
dern, welche vollständige Bequemlichkeit
sür den Säugling sichern.

Eine Kitsche ist gepolsterl mit sani-
tärischcin Lederluch, Hai großen Schirm,
Sturnischttrze und ist prachlvoll eniailirl
durchaus, itann leichl zusammengelegl
werden mil einer einzigen Bewegung des

Armes. Mäßig im Prei»-87 50 bis
tlv.W.

Eine andere, ein sehr wünschcnswer-
thes neue« Modell, mit Canopy, halbe
Zoll Gummireisen Räder, gepolstert in
Ledertuch, mil Federsitz und Rückenkis-
sen. Preise lausen von bis
Z,4.W,517.W bi« 524.U8.
Volle jetzl serlig

Tie Galatea Tücher sür den
Frühling.

Hausen und Hausen dieses immer po-
pulären Frühling» Fabrikales aus den

Bettdecken Ladentischen heule-mehr wie
ItXl biillionie. prachlvoUe Muster zum
Ansehen uud Gci»cßen-die volle Früh-
lings Ausstellung ist serlig. Bei wei-

tem die auSgieblgsie Zusammenlese von
sorgsam ansgcwählir» Mustern, den
dieser Laden je Halle. Die Muster sind
die allerneuesten sür da« Frühjahr und

bestehe» au« einer solchen Meuge von
Farbcnconibinalivncn, daß jeder Ge
schniack zusriedcn gestelll werden kann.

Diese« dauerhasle Fabrikal verkauft sich
jetzt zu >5 Cent« die Elle. ,

Haupt Flur?extremer mittlerer Durch-
gang.

121127 V)oil>»«! Avenue.

I. D. Kcipcr,
Contraktvr

und Bau-Unternehmer.

SVS Forest Vonrt, »iahe der
M «k M. Bank.l

Neues Telephon?Werkstätte, lBst>; Wohn-
ung, I.

Lorenz ök Dörsam
Deutsche Apotheke,

Ludwig T. Stipp,
Coutraktor und Baumeister,

2IS-Slll Pcople« Bank «cbandc.

»o» Washington Ave.,

«. D. Tchulthei«.

Keiper Bockroth,
Plumbinfl. Damp? nnd Heiß-

wasser Heizer, Blech- und
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen. Dächer, Oderlichier und Hei,ap-

V-raie aufgesehi und repariri.
Office und Werljlätie!

SOS Forest Eonrt, nahe der
M. Sk M. Bank.

Reue« Telephon?Werkstatt«, tvbi); Wohn-
ung, 7(1-1.

Gebrüder »chneider.
Glumber« uu» »«»all. «r»»it«r,

»i,»l«, inOes«», «lech- und lisenwaaie» fü,
»»»>«>« »nd »nm b»u«,edr»-ch.

Wilke«-Barr« ««»richten.
In Nenticoke wurde am Freitag

der Deutsche L. W, Heß beerdigt, Ivel-
cher einer Lungenentzündung erlegen !

Nach langer Krankheit starb »er-
gangenen Mittwoch die Wittwe Frau
W. H. Kolb. Ihre Beerdigung erfolgte

in White Häven.
Eine Fair, welche die Frauen v n

Nanticoke und benachbarten Ortschaften
vergangene Woche Abhielten, hat 110,-

000 sür ein projektirteS Hospital er-

? Der vor einein Monat im Empire
Schacht verunglückte John Schölte starb
vorige Woche im Hospital, wo er seit-
dem krank darnieder lag. Er war 4t)

Jahre alt.
Die Slaalsconstabler werden au«

den Landdistrilten gezogen und in ihren
Hauptquartieren. Wyoming in Luzerne
Connly und Readiug in Berk« Connly,

konzentiirt.
Am Montag letzter Woche wurde

. die 8K Jahre alte Frau Katharine Stucky

> im stSdtlschen Friedhose zur Ruhe beige-

i setzt. Sie wohnte beinahe 50 Jahre in

dieser Stadt und hinterläßt vier Töch-
ter, 20 Enkel und 23 Urenkel.

> ?ln der Luzerne County Kohlen-
- regio» wurden letzte« Jahr 22,847,679

> Tonnen Kohlen produzirt und e« koste-
ten je 72,969 Tonnen ein Mensche».

> leben; e« wurde» insgesammt 24l Per-
sonen im Jahre 1908 getodiet,

In der Baltimore Zeche der D.
ck H, Companie brach gestern ein Feuer

- aus, während jünszig Arbeiter darin be-
' jchäsligt waren. Von diesen gelangten

26 durch den Haupitunnel ins Freie und

' die andere» 25 enlkamen durch den No.
. 2 Slope. Nur einer der Männer. Johu

i Waljh, mußie sein Lebe» lassen ; er wog
i 32ii Psund und seine Kameraden sandcn

ih» bewußtlos am Boden liegend, al«

sie dem Ausgang zueilte». Man liesest.
. igte einen Strick um den Körper und

. versuchte ihn zur Schachtöffuuug zu zie-
k hen, aber alle Mühe war vergebens und

die Leute mußten aus ihre eigene Rett-

ung bedacht sein und ihn im Stich lassen.

PittSto».
Der Frau Luke Laden zu Port

> Grissith wurde Sonntag Nacht durch
Einbrecher um Waaren im Werth von

etwa k Ivo beraubt.
Die Augelo Deßosso Wohnung

an Tedrick Straße, Sedastopol, wurde

kurz vor Mitternacht am Samstag mit-
samnit Inhalt durch ein Feuer zer-
stört.

Dem 'Neger Thoma« Willi«, der

überführt wurde, vor Jahresfrist den
Caincrvn Cool von West PiltSlon er-

mordet zu haben, ist vom Obergericht
ein neuer Prozeß abgeschlagen worden.

Den George Luman traf gestern
in der Mt. Lookout Zeche ein Kohlen-
sall; der rechte Arm wurde ihm vom

Körper gerissen und er trug so schlimme
innerliche Verletzungen davon, daß er

kaum genesen kann.
Staat«-Constabler Frederick M.

Carllon, welcher vor mehreren Wochen
seinen Kameraden Garcia zusällig er-

, schoß, al« er einen Revolver handhabte,

hat den Dienst verlassen und sich nach
'New Jork begeben, Carlton wurde

' durch den unglücklichen Zufallsehr nie-
' dergedrückt.

Die John Stetzer Wohnung an
> Nord Main Straße wurden Freitag

Morgen von einem Einbrecher besucht,

ung in Wuth versetzt, zog der Sole
° Matthew Novitski spät Samstag Nacht

an Grant Straße, Exeter Borough, sei-

und man konnte den Blutverlust nicht
stillen. NovitSki wurde kurz nach der

Schießerei in Haft genommen.

Stadtrath.
Common Council, 25. Februar.

Trotzdem Direktor Acker vor dieser i
Versammlung erschienen war und er» I
klärte, daß in Betreff von gewissen Exo-
nerationen die Grundbesitzer keine An- >
sprüche gegen die Stadt haben, nachdem
da« betreff, Comite sich auch gegen die-
selben erklärte, so wnrde de« letzteren
Bericht verworfen und die verschiedenen
Resolutionen angenommen, welche die

Exonerationen erlauben. Die Vorlage

zweck« Eiablirung einer Schattenbaum
Commission wurde bis zur nächsten
Versammlung Überlegt.

Bei endgültiger Lesung wurden die

folgenden Vorlagen angenommen: Pfla-
sterung von Walnut Straße, von Wash-
ington zur Capouse Avenue; Abzug«-
kanal an Orchard Straße und Stephen
Avenue; Seitenwege an Olyphant
Road; Abzugskanal an Sherwood
Court, von Mulberil, zur Vine Str,;
Seilenwege in der ld, Ward.

Neue Vorlagen wurden eingereicht:
EvanS?Resolution, daß die Vicht Com-
panie die Gläser rein halte. Krüger-

mann Für drei Straßenlichter an

Wyoming und Walnut, an Washing-
ton, zwischen Larch und der Eisenbahn,
und an Waihington, nahe dem Price
Howarlh Holzhos.

Sclecl Council, 25. Februar.
Lewi« reichte in dieser Versammlung

eine sog. ?Omnibus- Ordinanz ein,
die bezweckt, daß verschiedenen städli-
schen Beamten ciu ciyöhle« Salair be-

zahlt werden soll; sollte die Vorlage

Bestätigung finden, so wird sie eine
Mehrausgabe von etwa tk.ooo jährlich

sür Salaire allein bedeuten. Die Or-
dinanz verschwand nach der Veisamm-
lung, wird aber nnzwciselhast wieder
auf der Bildfläche erscheinen. Der frü-
here Mayor Connell wachte es fertig,
daß d>e Ordinanz der Cily Wasser Com-
panie von dem Comite einberichtet wnr-

de, nachdem er ein Amendement zu der

selben gemacht, das bezweckt, daß ein ge-
wisser Prozent der Gcsammleiiniahmen
in die Lladlkasse cinbezahlt werden soll,

Connell nahm die Gelegenheit wahr, der

Scianton Gas und Wasser Companie
gelegentlich der Installation von Meters
den jiünimel zu reiben, dabei erklärend,
daß die Installation einfach eine Cnt-

schuldiguug sei, um höhere Wassermiethe

' Stipp reichte eine Vorlage sür Schutz-
barrieren bei der Ash Stiaße ein, wo sich

> die Woche da« Unglück ereignete.

Beide Geleise-die Vackawanna und

Laurel Linie?sollen beschützt werden.

Endgültige Erledigung fanden die fol-
genden Vorlagen: Pflasterung von
Washington Avenue, von Electric zur
Hignett Straße; für doppelte Geleise an
gewissen Theilen von Washington Ave-
nue; Pflasterung von Birch Straße,
von Cedar zur PiltSlon Avenue; eben-
fall« der River Straße, von Cedar zur
PiltSlon Avenue; fanilären Abzugska-
nal in der 10. Ward; Pflasterung von
Myrtle Str.; Pflasterung von Scran-
ton Straße, von den Eisenbahngeleisen
bis zur Main Avenue; neue Polizei-
slalion aus der Westseite; Erlaubniß
sür das Washington Avenue ?Subway-
ertheilend,

Stadt Conlrolleur Eisele legte dem

Stadlrath seinen Voranschlag sür da«

nächste Fiskaljahr vor, au« welchem zu
ersehen ist, daß die Steuern für diese»
Jahr um wenigsten» eine Mill erhöht

werden müssen; das Sammeln von
Asche nnd Absall ist hauptsächlich für die
bevorstehende Erhöhung verantwortlich.
Die Mehrausgabe» werden von ihm für
diese» Jahr auf »31,274.03 veranschlagt,
wenn aber die projektirte Salairerhöh-
ung erfolgt, so wird eine Erhöhung von
einer Mill in den Steuern nicht hin-
reichend fein. Außerdem ist e» unzwei-
felhaft, daß die verschiedenen städtischen
Departements auch mit erhöhte» Be-
willigungen hervortreten werden.

Frau Emma Linkhammer von
Taylor Avenue starb Donnkrstag Nach-
mittag und wurde Sonntag im hiesigen
Friedhose zur Ruhe bestattet.

Frau Margaret Brink, 87 Jahre
alt, starb am Freitag in der Wohnung

ihrer Tochter, Frau Jakob Bambach
von Willow Straße, der einzigen sie
Uederlebenden. Ihre Beisetzung ersolgle
Sonntag Nachmittag im hiesigen Fried-
hofe.

Kcrantan Uoct»enklatt.
Scranton, Pa., Donnerstag, den «. März I»«S.

Von der Südseite.
Ein Söhnlein hat sich bei den Eheleu-

ten Kcllermann an Birch Straße einge-

stellt.
Bischof France« Hodur will an Ost

Locust Straße eine bischöfliche Wohnung

errichten lassen, die ?I5,0lX) kosten soll.
Dem IK Jahre allen Henry Füller

von Cedar Avenue wurden Montag in
der Benvre Hobelmühle durch eine Krei«
säge zwei Finger bei dem ersten Gelenk
abgeschnitten.

.
Roland, der 15 Monate alte Sohn

der Eheleute Henry Walter von Pitt«
ton Avenue, starb am Samstag Morgen

und wurde Monlag in PiltSlon Avenue
Friedhof beigesetzt.

John B. Tschopp und Frau Mark
Schwert, beide von dieser Seite, wuideu

am Donnerstag durch Pfarrer H. M.
Kelley von der St. Paul'S Kirche zum

Gehils« Stadlschreiber Charles West-
psahl von PiltSlon Avenue ist schlimm
an der Blinddarmentzündung erkrankt
und wird sich einer Operation unterwer-

se» müssen, sobald sein Zustand es er-

laubt.
Max Bauer, der als Angestellter von

Gebrüder Spitzer der Firma angeblich
eine Geldsumme unterschlug, bestand am
Donnerstag vor Aldermann Schwenker
ein Verhör und wurde dann sür sein ge-
richilichc« Erscheinen unter 1500 Bürg-

schaft gestellt.

Frau August Weimeier von S, Wash-

-2l Jahren und wird von dem Gatten
überlebt. Ihre Beisetzung erfolgte am
Dienstag Nachmittag.

slag Abend eine gesellige Zusammenkunst
und Unterhaltung stall, die sich sür alle
Anwesenden zu einer recht unterhalten»
den und fröhlichen gestaltete.

Frau Pastorin Henry Weber wnrde

: Donnerstag Abend gelegenllich ihre« 38.

, prise Parly" beehrt, wobei ihr auch ver-
- schiedene hübsche Geschenke überreicht

! wurden. Die Theilnehmenden verlebten

Hoffn.» g s V tz h

Morri« R. Zehnder von Monsey Ave-

Stephen« Straße mit seinem Automobil

nieder, al« der Knabe, den seine Mutter
begleitete, eben einen Eßkessel aus einen
Straßenbahnwagen gestellt hatte. Er
wurde am Kops geschnitten und sein
Körper zerschunden, doch sind seine Ver-
letzungen zum Glück nicht gefährlicher
Natur.

Herr Henry F. Ziegler, der bekannte
Sekretär der Citizen'« Bau und Anleihe
Gesellschaft, und Mittheilhaber der Fir-
ma Ziegler ck Schumacher an Cedar
Avenue, ist seit dem 24. Januar ver-
schwunden und seine Angehörigen be-

fürchten. daß ihm ein Unheil zugestoßen
ist, da er zur Zeit eine größere Geld-
summe im Besitz hatte, die er durch den

Verkauf eine« Eigenthum« erlangte.

Herr Henry I. Ziegler, Vater de« Ver-

schwuudenen und einer unserer geachtet-
sten deutschen Mitbürger, hat seitdem
Nachsorschnnge» anstelle» lasse», um

ton zurückkehren wird, wenn ihm kein
Unglück zugestoßen ist. Eine gründliche
Untersuchung der Bücher de« Bauver-

betrag existirt.

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office de» ?Wochenblatt.-

Au« dem oberen Thale.
(Archbald"Correspondenz.)

Der 4jährige Sohn des Jakob

ter zermalmt, daß derselbe amputirt wer.

den mußte. Die Matter trug das Kind
eine Meile zu dem nächsten Arzte, um

Colegrno erhielt seine Verletzung in der
Archbald Zeche und ward dem Moses
Taylor Hospital übersührt, wo sein Zu-
stand als ein hoffnungsloser bezeichnet

Die hiesigen D. <k H. Werke nah.

tel von S. Main Straße, dessen Zustand
sich in den letzten Tagen zusehend» ver-
schlimmerte, starb gestern im Alter von
7« lahren. Eitel kam von Mainz, in
Deutschland, in sei ein Listen Jahre
nach Amerika. Er war der erste Ma-
schinist der D. ck H, Co, in den hiesigen

Werkstätten.

ten Monatsschrift .Die Deutsche Hau«,
srau-, Milwaukee, WiS,, zu. Das Heft
beweist so recht, wie ganz auf der Höhe
der Zeit diese in ihrer Art einzige deut-
sche Zeitschrist steht. Vom Inhalte des

nur die ?JUuslrirte Chronik der Zeit',

gemäßen, edensall« reich illustrirten Ar.

tikel ?Die Einführung unsere« Präsi-
denten" und ?Die Frauen des Weißen

die eine wahrhaft köstliche Fundgrube ist
sowohl sür Geist, Herz und Gemüth,
wie auch sür ersprießliches häusliche«
Wirken und Schassen, können wir, wie

herzlich empfehlen.

Eine» Gatten Versprechen. Herr
Gottfried Zahn von Easselton, N. D.,
erzählt, daß seine Gattin ihm ein Ver-

Glück hielt. Er schreibt: ?Ich halte e«

dafür auszusprechen, was der Alpenkräu-
ter-Blulbeleber für uns gethan hat. Ich
haue zehn oder zwölf Jahre lang gedok-
tert, aber alles war umsonst. Zuletzt
mußte ich meiner Gattin versprechen, daß
ich den Alpenkräuter-Blutbeleber, über

Flaschen davon und, der Herr sei geprie-
sen, ich bin wieder gesund. Ich wünsche
hiermit meinen tiefgefühltesten Dank sür
solch' eine gute Medizin auszusprechen.-

Gewöhnlich trägt die Gattin und Mut-
ter die Last der »rankheil in der Familie
aus ihren Schultern, Sie wird geru-

Forui'S Alpeiikräuler-Blulbeleber,
an der Hand ist sie sür fast jeden
Nothfall vorbereitet.

Diese« alle, zeitbewährte Kräuter-
Heilmittel ist nicht in Apotheken zu ha-
den. ES wird den Leuten direkt gelie-

fert durch Spezialagenten, angestellt von
den Eigenthümern, Dr, Pcler Fahrney
<d Son» Eompany, 112?II» So.
Hoyne Avenue, Ehicago, Jll.

Forni'« Alpenkräuler Bluibeleber ist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar

Hydc Park Notizen.
Den Eheleuten B. Glückinann von

Süd Main Avenue ist eine Tochter ge-
boren worden.

Ein strammer Junge hat sich bei
den Eheleuten John W. Stern an Nord

Filmore Avenue eingestellt.

Ralph, der einjährige Sohn der
Eheleute William Ludwig von S. Main
Avenue, starb Sonntag Abend nach kur-
zer Krankheit.

Dem 22 Jahre alten Frank Clonka
wurde am Freitag in der Continental
Zeche durch einen Deckensall der Rücken
sehr schlimm zerschunden. Man nahm

Taylor Hospital.

und um-verschiedene Pserdeau»rllslun-
gen destohlen. Die Betroffenen sind
Leihstallbesitzer F. E. Moxley, Leichen-
bestatter F. W. Tague, Milchhändler
William Davis und F. A. Gilroy.

Der Versuch wurde Sonntag
Nacht gemacht, da« bisher von Domi-
nick Bartechi al« Wirthschaft benutzte
Gebäude an Robinson Straße, da« zur
Zeit leer stand, durch Brandstiftung zu
zerstören, doch gelang e« der Feuerwehr,
den an zwei Stellen mit Oel angelegten
Brand zu bewältigen, ehe weiterer
Schaden entstanden war. Da« Ge-
bäude ist Eigenthum de« Daniel O'Con-
nor und Frau O'Counor bemerkte kurz
vor Entdeckung de« Brande«, wie zwei
Männer den Platz verließen. Erst letz-
te» Donnerst«« Morgen war der Ver-
such gemacht worden, da» gleiche Ge-
bäude zu verbrennen.

Joseph Koeptu» wurde Montag
in der Gupsy Grooe Zeche durch.einen
Kohlensall erschlage».

Albert William», der permanente
Mann der Jndependent Feuer Compa-
nie, wurde am Freitag durch da» plötz-
liche Erschrecken seiner Pserde vom Wa-
gen geschlendert, doch wurde der Wagen

schnell angehalten und William» entkam
mit recht schmerzlichen Verletzungen an

den Armen und Beinen.
Der hiesige Council organisirte sich

am Montag Abend durch die Erwählung
von Robert P. Jone» als Vorsitzer und

Charte« H, Genter al» Sekretär. M.
P. Mitchell wurde wiederum al« Geo-
meter erwählt. Burgeß Gilligan'«Bot-
schaft drückie sich zu Gunsten eine« Vor-
wärtsschreiten« nach jeder Richtung

In der PittSton Ader der No, 14

Dienstag Morgen eine satale Gasexplo-
sion mit folgendem Feuer. Drei Ptän-
ner wurden getödtet und neun verletzt,
vier der letzteren gefährlich. Die Ge-
tödeten sind Charles Richards»» von

Willse Suka von Port Grisfith; die
vier gefährlich heißen John

Reubaich, Beruard Coyle, Henry Ka-
paga und Thoma» Fleming, die minder
schwer Verletzten sind Joseph Howley,
Tony Cargo, Joseph Capten, Julius
Opterian und Julius Ripner. Man
nimmt an, daß die Explosion durch einen

nutzten Theil der Zeche betrat. Vierzig
Arbeiter befanden sich zur Zeit in dem

Durchgang und ständen in Gefahr,
während 100 andere sich leicht zur Ober-
fläche schassen konnten. Die Anzahl der

Todten ist seit dem Unfall auf Fünf ge-
stiegen.

Gute Arbeit zu mäßigen Preisen
liefert die ?Wochenblatt- Office.

üstabÜLköÄ 1865.

Stummer S.

Dr. T. Wehluu.
Deutscher

ZZ2 Mulberrg Alrasoe.
zwischen Penn und Wyoming Avenue«.

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

S4O Adams Ave., Eourthau« gegenüb»
Offiee Stunden- S?lo Vormiit«««, »

4 Nachmittag« und 7?s Abend«.T-I>pd°» No. SS7Z

Dr. Zoseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave, und.binden. Str.

Dr. üämouä Douuö^zm,
Zahnarzt,

110 N, Washington Avenue, Zimmer»
im neuen Am«den Gebäude.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SOS. Handelsbehördeg-bäude,
« erantan , x,.

Hai in Deuifchiand »udiri nnd sprich! lventfch

Ö. B. Partrivge,
Advokat und Rechtsanwalt,

Neter Stipp,
Baumeister und Soulr-ktor,

Office, 327 N. Washington «drnue.

Beide Telephone

Mumbkns
in dem Heim

ist eines der hauptsächlichsten Departement!unseres Geschäftes. Wenn die Wasserröhrenbersten die lAaSröhlen leckhafi sindoder das Sanitationssystem eine Untersuchung

Gebr. (Münster,
Nr. 3LS-327 Penn Avenue.

Jakob Geiger, jr.

ltv Scnt«l und
?Solid Somsort" (5 Cent»),

>ie allen Liedhadern einer guten und reinen «t-
-lai.e besten« ,u empfehlen find, gerne, halttAuswahl andern «igarren, «auch-abal, Pfeifen unh ähnliche Zirlilei.

W.r auch li-bi W.id, Wein und w-san«.Berlehr beim BiNor «och sein Ledenl-n^
Viktor Koch,

B-genüdir dem D.. L. t W. Bahnhof,
Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.

Ared. Rummler,

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und «eschäf!,diichlr-Fi»ri»-»t.

Peter Zi^gler,
Llk's Oskö,

t»S?S 7 Franllin »»«., Lera«t»>, sa


